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30. November 1989:
In Bad Homburg ermordet das RAF-»Kommando Wolfgang Beer« 
den Deutsche Bank-Vorstandssprecher Alfred Herrhausen mit einer 
Hohlsprengladung, die auf einem Fahrrad am Straßenrand depo-
niert worden war. Herrhausens Fahrer wird verletzt.
 
Juni 1990:
In der DDR werden zehn RAF-Aussteiger enttarnt: Susanne Albrecht, 
Inge Viett, Werner Lotze und Christine Dümlein, Ekkehard von Se-
ckendorff-Gudent und Monika Helbing, Sigrid Sternebeck und Bap-
tist Ralf Friedrich sowie Silke Maier-Witt und Henning Beer.

13. Februar 1991:
Ein RAF-Kommando feuert 250 Gewehrpatronen auf die US-Bot-
schaft in Bonn (»Kommando Vincenzo Spano«).

10. April 1992:
Die RAF erklärt, daß sie die »Eskalation zurücknimmt«, »Angriffe 
auf Repräsentanten aus Wirtschaft und Staat« vorerst nicht mehr 
erfolgen, da sie eine politische Diskussion führen wolle.
 
August 1992:
In dem sogenannten »August-Papier« räumt die RAF ein, daß es ihr 
nicht gelungen sei, die Grundidee – den »Front- Gedanken« – des 
»Mai-Papiers« aus dem Jahr 1982 zu verwirklichen. 1988 sei ihr 
klargeworden, schreibt die dritte RAF-Generation in ihrem ersten 
Grundsatzpapier, daß der eingeschlagenen Weg – Ermordung von 
Repräsentanten des Staates – nicht zum Erfolg führen könne.  
 
27. Juni 1993:
Bei einem Polizeieinsatz auf dem Bahnhof von Bad Kleinen (Meck-
lenburg-Vorpommern) kommen ein GSG-9-Beamter und Wolfgang 
Grams ums Leben. Birgit Hogefeld wird verhaftet. V-Mann Klaus 
Steinmetz hat die Polizei auf die Spur der beiden steckbrief lich ge-
suchten mutmaßlichen Terroristen geführt. Infolge dieses Einsatzes 
tritt Bundesinnenminister Rudolf Seiters zurück, Generalbundes-
anwalt Alexander von Stahl wird entlassen.
 
20. April 1998
Auflösungserklärung der RAF:
»Die Stadtguerilla in Form der RAF ist Geschichte«.
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Bad Kleinen 	 von Daniel Call: jeweils 20.30h 

Fr 02.11. 		  Sa  03.11.	 Mi 07.11.

Fr 09.11		  Sa 10.11.	 Mi 14.11.

Fr 16.11.		  Sa 17.11.	 Mi 21.11.

Fr 23.11.		  Sa 24.11.	 Mi 28.11.

Fr 30.11.		  Sa 01.12.	 Mi 05.12.

Fr 07.12.		  Sa 08.12.

Stadtbad Steglitz    Bergstraße 90    12169 Berlin  
U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48 (u. a.)

Tickethotline:   030 623 00 51 oder 030 797 480 28
Weitere Infos:   www.stadtbad-steglitz.de
                                  www.clubtheater-berlin.de 
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Terrorverdächtige auf der Flucht: 
Der Titel des Stücks leitet sich von einer Festnahme auf 
dem Bahnhof Bad Kleinen, Mecklenburg-Vorpommern, im 
Jahr 1993 ab. Bei diesem Polizeieinsatz waren ein GSG-9-
Beamter und der Terrorist Wolfgang Grams ums Leben 
gekommen. Grams soll sich nach einem Schusswechsel 
auf den Gleisen umgebracht haben. Birgit Hogefeld, seine 
Begleiterin, wurde verhaftet. 

Spielort ist eine alte Wäscherei, verlassen, verwahrlost, 
mit diversen Ein- und Ausgängen – ein Transitraum. Letz-
ter Fluchtort eines Terroristenpaares. Er ist einer der letz-
ten, der der RAF die Treue hält, der sich nicht losgesagt 
hat, auch nicht nach der offiziellen Auflösung. Und sie, 
die ihn begleitet, die bei einem Banküberfall in Panik ei-
nen Polizisten umgebracht hat, sie folgt ihm nur aus Liebe. 
Er ist der Mann ihrer Träume. Sie glaubt felsenfest an die 
mächtige, alles außer Kraft setzende Liebe, an das große 
Abenteuer, an den Neubeginn ihres verkorksten provinzi-
ellen Lebens. Doch sie f liehen nur von einem Ort zum 
nächsten, immer in Angst und Ungewissheit, geblieben ist 
ihnen nur der Traum von einem Leben im Süden. Zudem 
ist sie schwanger, glücklich und unglücklich zugleich, 
denn er will nichts von Kleinfamilie und Heim wissen. 

Sein Leben gehört dem Kampf gegen das Establishment, 
egal wie vergeblich oder geradezu sinnlos dieses Unterfan-
gen ist. Sie muss erkennen, dass er ihr Verderben ist, dass 
er sie nur braucht, um sich selbst zu spüren.

Daniel Call gelingt mit diesem Stück ein Blick hinter die 
Kulissen des Terrorismus, keine Heroisierung oder Ideali-
sierung. Der Terrorist als Verzweifelter, der verbissen an 
seinen Überzeugungen festhält, der wider alle Erfahrung 
mit Blut und Bomben wachrütteln will. Als sie von einem 
Sicherheitsdienst ausfindig gemacht werden, und ihre Fo-
tos in den Tageszeitungen erscheinen, entpuppt sich auch 
die Wäscherei als Falle. Sie sitzen fest.

Ähnlich wie Grams und Hogefeld, die von der Politik, 
den Medien und dem BKA zu Topterroristen erklärt wor-
den sind, um jeden Einsatz legitimiert zu wissen, wird 
auch das Terroristenpaar bei Call verfolgt. »Bad Kleinen« 
ist überall dort, wo der Staat seine Macht  missbraucht.

Kolibri:  Toll, deine Freiheit. Frei wie ne Henne in der 
Legebatterie. Manchmal stell ich mir vor Stammheim oder 
Bruchsal oder Moabit das muss alles echter Luxus sein 
verglichen mit deiner Freiheit hier!
Adler:  Geh doch! Dich hält keiner auf!
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Adler: »Ich bin ein Soldat, verstanden?
Ich bin im Krieg, verstanden?
Also muss ich von der Waffe Gebrauch machen,
um mich zu verteidigen.
Ich baller schließlich nicht aus Langeweile,
oder weil mir eben
kein besseres Hobby eingefallen ist!
Ich kämpfe für eine Sache!
Für ein Ideal!«
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